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Lösung AB 1

1. a) Jamie Berger
b) 12 Jahre
c) Pony-Pottfrisur
d) Kleidung, die Mutter ausgesucht hat, z.B. grüne Cordhose, blaues Polo-Shirt2. Style – Stil

Channel – Kanal
Hipster – Modemacher
cool – toll

3. a) Er war pickelig, trug eine Pony-Pottfrisur und die Klamotten, die seine Mutter ihm kaufte.
b) Er trägt ein Jackett und eine Krawatte, dazu eine Jogginghose und neonfarbige Schuhe.
c) Jungs und Mädels

d) Individuelle Lösung

Lösung AB 2 

1.   Jamie mit Pottfrisur und altmodischer Kleidung/cooler Typ mit Krawatte, Jackett, Jogginghose und orangen 
Schuhen

2. Ein Freund von Jamie ging mit ihm shoppen.Jamie verbrachte viel Zeit in Umkleidekabinen.Zunächst wagte er nur blaue oder schwarze Pullover zu tragen, dazu Jeans und Sportschuhe.
 Dann aber traute er sich auch mal ein Jackett, einen langen Mantel, Neonkleidung oder einen Frack mit Hut 
zu tragen. 

3. Duschgel, Tuch, Hosen, Schuhe, Schmuck

Lösungen
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Sind Modechannels eigentlich nur was für Mädchen? Aber nein! Auch Jungs wollen gut aussehen, 

und oft sind sie viel unsicherer in Sachen Kleidung als Mädchen.

Jamie Berger hat das an sich selbst erlebt. Als er zwölf Jahre alt war, fand er sich total hässlich und 

unattraktiv. 

„Ich hatte eine Pony-Pottfrisur, war pickelig und trug das, was meine Mutter mir aus der Stadt 

mitbrachte. Das war zum Beispiel eine grüne Cordhose oder ein blaues Polo-Shirt. Darin sah ich 

aus wie ein Spießer, der den Schuss nicht gehört hat“, berichtet er. „Es gab kein einziges Mädchen in 

der Schule, das auf mich stand. Und nicht nur das. Die Jungen mochten mich auch nicht.“

Als Jamie merkt, dass sich alle über ihn lustig machen, versucht er, seinen Style zu ändern. Er schaut 

sich YouTube-Videos an, aber die sind nur für Mädchen gedacht. Die helfen ihm nicht. 

Ein Bekannter, der in der Modebranche arbeitet, berät ihn schließlich. Von ihm lernt er, sich so zu 

kleiden, dass es ihm und auch anderen gefällt. Jamie Berger zieht mit ihm zusammen durch die 

Stadt und schaut sich zum ersten Mal in seinem Leben selbst Klamotten an – sogar Schuhe. So oft 

wie zu der Zeit hat er noch nie in einer Umkleidekabine gestanden. Aber er lernt – er lernt sogar 

richtig viel. Zunächst probiert er nur sichere Sachen – blaue und schwarze Pullover, Jeans, Sport-

schuhe, mal ein Basecap. Dann aber wird er immer mutiger. Er trägt auch mal Neonfarben, mal 

einen langen Mantel, sogar mal Stiefel mit Absätzen. 

Irgendwann fällt ihm auf, dass die anderen ihm nachstarren, und zwar nicht nur die Mädels, son-

dern auch Jungs. Einige Freunde fragen ihn nun um Rat, wenn sie nicht wissen, was sie zum ersten 

Date oder zu Mutters Geburtstag anziehen sollen. 

Das bringt ihn auf die Idee, einen eigenen Channel zu gründen, 

einen Channel über Mode – von Jungs für Jungs. 

Seitdem beschäftigt er sich viel mit Klamotten, Schuhen, Kosme-

tik und Schmuck. Auch Hüte, Mützen und Tücher gehören zu 

seinem Style.

Hipster-Hugh nennt er sich. Jede Woche erscheint ein 

neues Video von ihm. Immer beginnen seine Clips mit 

einem Intro und seinem Logo. Dann nimmt er seine Fans 

mit auf den Weg durch seinen begehbaren Kleiderschrank.

In dem neusten Clip präsentiert er sich mit Jackett und Kra-

watte, dazu eine schwarze Jogginghose und orange Sport-

schuhe. 

Hipster-Hugh hat mittlerweile fast eine Millionen Klicks. 

Nicht nur Jungs schauen sich die Videos an. Auch die 

Mädels lieben seine Modetrends – oder vielleicht sogar 

ihn, denn er ist wirklich ein cooler Typ. 

Text 1 –  Ein Modechannel für Jungs
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AB 2 –  Das Zirkuskind Clarissa

1.  Welche Antwort stimmt? Kreuze an:

Der Zirkus heißt 

a) Sarasani  b) Sarissima  c) Samilla

Clarissas Aufgabe ist es

a) das Zelt aufzubauen

b) die Plakate aufzuhängen

c) sich um die Tiere zu kümmern

Wie viel Pudel haben sie:

a) zwei   b) drei   c) vier

2.  Vervollständige die Sätze:

Zuerst galoppieren sie ihre 

Pferde

bis sie den Trick in der Show 

zeigen können.

Am späten Nachmittag

hintereinander an.

Es wird noch eine Weile 

dauern

ist das Zelt aufgebaut.

Dabei müssen sie genau

auf das Tempo der  anderen 

achten.

3.  Lies die Anzeige. Würdest du dich bewerben?

Wir suchen für den Sommer einen jungen Menschen, der mit uns mitziehen möchte. 

Du musst die Zirkusluft lieben und mutig sein. 

Bewirb dich noch heute über unsere Homepage. 

Begründe deine Antwort:
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4 Vorwort

Vorwort

Die vorliegenden Sternstunden für das Fach Katholische Religion sind eine Sammlung 
praxiserprobter Stunden mit besonderen Inhalten und /oder methodischen Ansätzen. 

Prägnant für diese Sternstunden sind die einfach umsetzbaren und dennoch komplexen 
Ideen, welche mit vielfältigen Differenzierungsmöglichkeiten dem breiten Spektrum unse-
rer Kinder nachhaltige und motivierende Lernarrangements bieten. 

Die Informationsseiten geben Ihnen einen raschen Überblick über die Lernziele der einzel-
nen Sternstunden, die benötigten Materialien und den Unterrichtsverlauf – vom gelunge-
nen Einstieg bis zum perfekten Abschluss. Die passenden Materialien, wie Arbeitsblätter, 
Bild- und Wortkarten und auch Bastelvorlagen, werden als Kopiervorlagen gleich mitgelie-
fert. Die Sternstunden sollen aber nicht als unveränderliche Einheiten gesehen werden. 
Sie bilden eine Ideensammlung, die, je nach der Disposition der eigenen Klasse, auspro-
biert, abgeändert oder erweitert werden können, sodass die Lust am Unterrichten stets er-
halten bleibt.

Die Sternstunden sind auch ideal geeignet für Vorführstunden.

Viel Freude und Erfolg für Sie und Ihre Kinder wünscht Ihnen 
Renate Maria Zerbe
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Martin, Elisabeth, Nikolaus – ein Herz für andere haben

Besonderheiten der Stunde:
Besonders gut kennen Kinder die Erzählungen rund um den Heiligen Martin und den Heiligen 
Nikolaus. In dieser Stunde steht besonders das Leben der Heiligen Elisabeth im Vordergrund. 
Die Stunde könnte in der Adventszeit aufgegriffen werden, aber auch zu einem späteren Zeitpunkt, 
wenn es um Vorbilder bzw. das Zusammenleben mit anderen Menschen geht oder wenn es 
speziell eine Unterrichtsreihe zur Heiligen Elisabeth gibt. Denkbar ist auch eine Reihe zum Thema 
„Hand“.

Grobziel: 
Etwas erfahren aus dem Leben der Heiligen und überlegen, wie man selbst im christlichen Sinne, 
in der Nachfolge Jesu handeln kann

Feinziele/Kompetenzen:
Die Schüler…

	� benennen den Lebensweg von Heiligen und deuten deren Feste. 

	� entdecken in menschlicher Fürsorge Zeichen der Liebe Gottes.

	� zeigen auf, wie Menschen in ihrem Weg auf Gott vertraut haben.

	� beschreiben Erfahrungen mit Ritualen und Festen.

	� nehmen die Bedeutung vertrauensvoller Begegnungen und Gespräche mit anderen Menschen 
wahr.

Voraussetzungen der Klasse:
Die Schüler…

	� kennen St. Martin und die Geschichte von der Mantelteilung.

	� verbinden mit St. Martin den Laternenumzug.

	� kennen den Heiligen Bischof Nikolaus.

	� wissen, dass er Kinder und Erwachsene beschenkte.

	� kennen die Lebensgeschichte Elisabeths in Grundzügen.

Material:

Lehrer 1:

	� Bild: Der Bassenheimer Reiter, Naumburger Meister, 
um 1240 (St. Martin); Bild: Lübecker Elisabeth-Zyk-
lus, Heilig-Geist-Spital Lübeck (Tafel 17), Bild vom 
Christus ohne Hände (Bild aus der Ludgeri-Kirche in 
Münster); Hintergrundinformation Hungersnot (KV 1), 
Post-its® in Sprechblasen- oder Denkblasenform, 
Symbolkarten (KV 2), Arbeitsblatt (KV 3)

Schüler:

Mäppchen/Federtasche

1 �Aufgrund der besseren Lesbarkeit ist in diesem Buch mit Lehrer auch immer Lehrerin gemeint bzw. mit Schüler auch 
immer Schülerin.
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Unterrichtsverlauf: 

Phase Durchführung Material/Sozialform

Einstieg/Hinführung Präsentation des Bildes zur Heiligen Elisabeth 
(Tafel 17). Man könnte das Bild vergrößert an 
die Tafel kleben oder eine Folie am OHP zei-
gen.

Die Schüler äußern sich spontan dazu. (Was 
und wer ist darauf zu sehen, Gesichtsausdruck 
der Personen, was tun sie auf dem Bild)

Der Lehrer erzählt: 
Hintergrundinformationen bzgl. der Hungers-
not damals.

Variante:

Bilder von den drei Heiligen hinlegen. Die Kin-
der benennen die Heiligen und erzählen kurz, 
was sie über die drei Personen wissen. Alter-
nativ könnte man auch drei Namenskarten 
dazulegen und die Namen zuordnen lassen.

Kinokreis 
Bild von der Heiligen Elisabeth/ 
Folie vom Bild 

Unterrichtsgespräch 
 

KV 1
 

Bilder der drei Heiligen Martin, 
Nikolaus und Elisabeth

Zielangabe 1 Wir überlegen, warum Elisabeth ein Herz für 
andere hat.

Verweis auf Tafelanschrieb

Planung der Arbeits-
phase

Die Aufgaben für die Arbeitsphase werden 
besprochen und an der Tafel (Innenseite Mitte) 
festgehalten:

1.	 Überlegt allein oder mit einem Partner, 
welche Gefühle die Beteiligten auf dem Bild 
haben.

2.	 Schreibt auf, was die Personen denken 
(Denkblasen) und was die Personen sagen 
(Sprechblasen).

Variante:

1.	 Überlegt, allein oder mit einem Partner, 
was euch zu den drei Heiligen (Martin, 
Nikolaus und Elisabeth) einfällt.

2.	 Schreibt auf eure Zettel eure Einfälle zu 
den Heiligen auf.

Unterrichtsgespräch 
 

Tafelanschrieb 
 

Post-its® in Sprechblasen- 
bzw. Denkblasenform (pro 
Kind jeweils 1 von jeder Sorte)

Arbeitsphase Die Kinder arbeiten allein oder zu zweit und 
bearbeiten die gestellten Aufgaben. Auf die 
festgelegte Arbeitszeit ist zu achten.

Differenzierung:

Schnellere Kinder könnten ein Elfchen zu ei-
nem Heiligen schreiben oder ein Bild des Lieb-
lingsheiligen malen.

Einzel-, Partnerarbeit 


